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WORAUF WIR UNS VERLASSEN KÖNNEN:

REGELN
JEDES SPIEL WIRD VON EINEM SCHIEDSRICHTER GELEITET, DER DIE UNBESCHRÄNKTE VOLLMACHT HAT, 

DEN FUSSBALLREGELN IN DEM SPIEL GELTUNG ZU VERSCHAFFEN, FÜR DAS ER NOMINIERT WURDE.
(Fußballregeln der Fédération Internationale de Football Association/FIFA, Regel 5)

Menschen, die sich nicht für Fußball interessieren, scherzen manchmal, dass da „22 Männer einem Ball nachrennen“ –
sie haben eben keine Ahnung von den Spielregeln.
Schlimme Unfälle werden immer wieder von Autofahrern verursacht, die einen Vorrang nicht beachten – sie halten sich
nicht an die Verkehrsregeln.
Es ist niemandem angenehm, wenn er etwas erzählen möchte und immer wieder unterbrochen wird – von einem, der
sich nicht an die Gesprächsregeln hält.
Wer um seine Geldbörse erleichtert wird, ist das Opfer eines Diebes – eines Menschen, der sich nicht an die Gesetze hält;
Gesetzte sind festgelegte Regeln.

Wo es keine Regeln gibt, gibt es stattdessen Chaos (Unordnung, Verwirrung) – und damit immer die Gefahr, dass jemand
zu Schaden kommt. Das ist überall so, wo Menschen miteinander zu tun haben, ob friedlich in der Familie, in der Schule, im Be-
ruf, im Verkehr, beim Sport oder gar bei Feindseligkeiten. Dann sind Regeln oft sogar ein lebensrettender Schutz.

Allerdings müssen Regeln, um schützend zu wirken, allen Beteiligten bekannt sein und von allen eingehalten werden. Des-
halb werden Regelverstöße nicht nur beim Fußballspiel geahndet.

Welche Regeln gelten in deiner Familie, in deiner Klasse, unter deinen Freunden?
Was passiert bei einem Regelverstoß?
Sammelt solche Regeln und diskutiert sie: Welche sind unbestritten, bei welchen gibt es verschiedene Ansichten? Wel-
che könnten geändert werden – von wem? Ist es unter Umständen verzeihlich, gegen eine Regel zu verstoßen? Wann?
Gibt es solche, gegen die unter keinen Umständen verstoßen werden darf?
Nicht vergessen: Du brauchst überzeugende Gründe (Argumente) für deinen Standpunkt!
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SCHWERPUNKT: Regeln als hilfreich und notwendig erkennen; 
Regeln argumentieren und Änderungen diskutieren >>> Regeln basieren auf Übereinkunft

REGEL:   BEI EINEM VERSTOSS ... MEINE ARGUMENTE:


